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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller, 
Freitag den 19. Juni. 


An die Zeitungslefer. 


Beim Ablauf des 2. Quartals bringen wir in Erinnerung, 
daß hieſige Leſer für dieſe Zeitung 1 Rthlt 


auswärtige aber 


als vierteljährliche Praͤnumeration zu zahlen haben, 


r. Z far., . 
I 2 15% * 


"wohhr dieſe täglich erſcheinende Zeitung auf 


ollen Königlichen Poſtaͤmtern durch die ganze Monarchie zu haben iſt. VRR 
„Die Praͤnumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt 15 ſgr. für das Vierteljahr 


niehr, als der oben angeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, welche nach Anfang des laufenden Viertel⸗ 


jahres eingehen, iſt es nicht unſere Schuld, wenn die frühern Nummern nicht nachgeliefert werden 


konnen. Poſen den 19. Juni 1835. 


Die Zeitungs expedition von W. Decker de Comp. 


Rn. LER 


Berlin ben 16. Juni. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben dem Profeſſor Dr. Freytag zu Bonn 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verlei⸗ 
ben geruht. 5 

Des Koͤnigs Majeſtät haben geruht, dem Regie⸗ 
rungs⸗Sekretair Kiſtmacher zu Breslau den 
Charakter als Hofrath Allergnaͤdigſt beizulegen. 


Der bisherige Landgerichts⸗Referendarius Ro⸗ 
bert Reymann iſt auf den Grund der beſtande⸗ 


nen dritten Prüfung zum Advokat⸗Anwalt beim 


Koͤnigl. Landgerichte zu Düſſeldorf beſtellt worden. 
Der Juſtiz-Kommiſſions⸗Rath Dr. Sommer 


zu Arnsberg iſt neben feinen Amte als Juſtiz⸗ 


Kommiſſarius zugleich zum Notarius in dem Be⸗ 
zirke des Hofgerichts daſelbſt beſtellt worden. 


‚Ihre Koͤnigl. Hoheit die Prinzeffin Albrecht 
iſt nach dem Haag von hier abgereiſt. 5 


Der General-Major und Kommandant von 


Wittenberg, von Brockhuſen, iſt von Witten⸗ 
berg 5 angekommen, und bereits wieder dahin 
abgereiſt. 

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats⸗ 
und Juſtiz⸗Miniſter, von Kamp, iſt nach Merz 
ſeburg, Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath 
und Kammerherr, außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, von 
Ribeaupierre, über Lübeck nach St. Peters⸗ 


burg, und der Kaiferl. Ruſſiſche General-Major 


Jermolow, nach Wien abgereiſt. 
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Frankreich. € 
Paris den 8. Juni. Der Pairs hof hielt 
heute wieder eine Sitzung, in welcher das Verhoͤr 
der anweſenden Angeklagten, deren Zahl ſich noch 
nicht vermehrt hat, da auch heute nur 24 erſchie⸗ 
nen, fortgeſetzt wurde. Auf der Advokaten-Bank 
befanden ſich etwa 10 Advokaten. Aus dem Na⸗ 
mens⸗- Aufrufe ergab ſich wieder die Abweſenheit 
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zweier Pairs, namlich des Marquis von Saucourt 
und des Grafen Ségur-Lamoignon. 

Nachdem das Reſultat der Abſtimmung über die 
Ballottirungs⸗Frage im Engliſchen Unterhauſe hier 
dekannt geworden, aͤußert ſich das Journal des 
Debats daruber folgendermaßen: „Die Frage über 
die geheime Abſtimmung bei den Parlaments-Wah⸗ 
len hat dem Whig⸗Kabinet die erſte Gelegenheit ges 
geben, ſeine Stärke gegen den Radikalismus, der 
es zu überwältigen droht, zu erproben; und wenn 
es ihm diesmal mit Erfolg widerſtanden hat, fo 
kommt dies daher, weil die ganze Muffe der Kons 
fervativen in das Lager des Miniſteriums überging. 
Mir find überzeugt, daß dies nicht das einzige Mal 
der Fall geweſen ſeyn wird, ſondern daß das Kabi⸗ 
net ſich oft auf eben dieſelben Jutereſſen wird ſtuͤz⸗ 
zen muͤſſen. Hoffentlich wird ſich feine Lage das 
durch zuletzt vereinfachen. Ueberdies ware die Als 
lianz der vernünftigen Tory- Fraktion, des durch 
Sir Robert Peel repräfentirten Theils, mit den als 
ten Whigs, wie Lord John Ruſſell, Lord Howick 
und überhaupt die Mitglieder des erſten Greyſchen 
Miniſteriums — eine Allianz, die wir aufs ingig⸗ 
ſte wünſchen — vielleicht die gluͤcklichſte unter den 


für England moͤglichen Combinationen und das ein⸗ 


zige Mittel, der Partei, welche die Eugliſche Ver⸗ 


faſſung bedroht, indem ſie den heilſamen Grundſatz 
der Reform auf die äußerſte Spitze zu ſtellen ſucht, 


auf ihrem überſchnellen Borwärtstreiben eine Hemm⸗ 
kette anzulegen.“ a e 2 5 

In Sevilla iſt abermals eine Verſchwörung enk⸗ 
deckt worden. Die in ſie verwickelten Perſonen ſind 
Ropaliſten, Staats-Beamte und Geiſtliche. 

Der Renovateur enthält heute folgende kurze 
Anzeige: „Ein Londoner Schreiben, das wir auf 
außerordentlichem Wege erhalten, verſichert uns, 
Lord Palmerſton habe dem Grafen Sebaſtiani amt⸗ 
lich angezeigt, daß England die Anträge Spaniens 
wegen einer bewaffneten Intervention nicht billige. 
E Den 9. Juni. Der Impartial ſagt: „Das 
Gerücht hat ſich heute im Pairshofe verbreitet, 
daß derſelbe nach Faͤllung des Urtheils uͤber die 
25 anweſenden Angeklagten, anſtatt auf Aktenſtüͤcke 
hin zu richten, die Sache der Angeklagten, die in 
den Audienzen zu erſcheinen ſich weigern, auf den 


nächſten Winter verſchieben werde.“ 


Das Journal des Debats meldet heute: „Die 


Intervention wird nicht ſtatthaben; England hat 
es förmlich abgelehnt, ſich ihr anzuſchließen; und 


die Franzoͤſiſche Regierung glaubt nicht, daß es 
das Intereſſe Frankreichs ſei, ein ſolches Unter: 
nehmen allein zu thun. Der Kurier, der dieſe Ent⸗ 
ſcheidung nach Madrid uͤberbringt, iſt auf dem 
Wege.“ 8 

Geſtern theilte Herr von Rigny allen in Paris 
anweſenden fremden Geſandten obigen Entſchluß 


des Franzoͤſiſchen Kabinettes in Betreff der Inter- 


ventlons⸗Frage mit. Es wurden ſogleich Kuriere 
nach allen Hauptſtaͤdten are abgeſchickt. 

Auf die Anzeige im Journal des Debats erwar⸗ 
tete man heute einiges Steigen der Flanzoͤſiſchen 
Fonds und ein ſtarkes Fallen der Spaniſchen; das 
erſtere iſt eingetreten. Die Piaſter aber, ſtatt zu 
finfen, find bedeutend in die Hoͤhe gegangen. 

Nach dem Phare von Bayonne vom 4. d. hat 
General Valdez Pampelona am 29. Mal verloſſen 
und ift über die Borunda auf dem Wege nach Vit⸗ 
toria vorgerückt. Er ſoll ſich in den letzten Tagen 
ſehr viel mit der Organiſation feiner Armee bes 
ſchaͤftigt haben. Die Kolonne Zumalacarreguy's, 
10 Bataillone und 600 Pferde ſtark, Halt Dieaſtillo, 
Aronez, Allo und Morentin, 2 Meilen von Eſtella, 


beſetzt. 


Nach Briefen aus Madrid vom 2. Juni wor 
dort nichts Neues vorgefallen. Man erwartete 
mit angftlicher Ungeduld die Antwort aus Paris 
in Bezug auf die begehrte Intervention. Es war 
zu Madrid bekannt, daß Grof d'Espana bei den 
Inſurgenten angekommen ſei. Zu Alicante iſt eine 
Karliſtiſche Verſchworung entdeckt worden. 

Die Spaniſche Borfchaft hieſelbſt ift durch die 
neueſten Nachrichten von der Gränze in die hoͤchſte 
Beſtuͤrzung verſetzt, und man hält, bei der Ente + 
muthigung des Heeres der Königin, den Marſch 
des Praͤtendenten auf Madrid für nicht unmoglich. 
Noch vor einigen Monaten ſoll Ludwig Philipp der 


Koͤnigin die Intervention ſelbſt angebofen haben, 


die aber damals auf eine Weiſe abgelehnt worden, 
die vielleicht in den Tuilerieen noch nicht vergeſſen 


iſt. Offenbar ſetzten damals die Spaniſchen Libe⸗ 


ralen auf ihre Mittel und den Muth ihrer Anhaͤn⸗ 
ger größeres Gewicht, als die Erfahrung ſeitdem 
beſtaͤtigt. Der Constitutionnel meint heute, die 
Beſetzung von Burgos oder ſelbſt von Madrid durch 
den Praͤtendenten wuͤrde dem Kampfe kein Ende 
machen, und der Süden der Königin fortwährend 
treu bleiben. — Daſſelbe Blatt will, nach Privat⸗ 
briefen aus Livorno, wiſſen, Dom Miguel ſei am 
21, v. Mts. heimlich aus Rom entwichen und uͤber 
Genua als Bedienter verkleidet, nach Marſeille ges 
gangen; wie man meint, um nach Holland zu 
ehen. N 

2 Man ſagt, die Regierung wolle den Offizieren 
erlauben, unter den Fahnen der Königin von Spas 
nien zu bienen und zwar ſo, daß fie ihren Grad in 
der Franzoͤſ. Armee behalten und ihnen die Zeit, 
die fie in Spanien zubringen, als ein Dienſtjahr 
angerechnet werde. 2 5 
— Den 10. Juni. Der Pairs hof fekte 

heute das Verhoͤr der Aprilangeklagten fort. Die, 

Zahl dieſer letzteren hatte ſich um Einen, mit Na⸗ 

men Girard, vermehrt. Derſelbe behauptete in⸗ 

zwiſchen, daß er gewaltfam in die Seffton geſchleppt 

worden ſei, und weigerte ſich demnach, auf die von 
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dem Präfidenten-an ihn gerichteten Fragen zu ant⸗ 
worten. Es wurde daher ſofort zur Vernehmung 
der fuͤr und wider ihn vorgeladenen Zeugen geſchrit⸗ 
ten. Um 3 Uhr wurde eine Sitzung eine halbe 
Stunde unterbrochen, und darauf das Verhör der 
3 letzten Angeklagten, nämlich der Herren Raggio 
und Poulard aus Lyon und des Herrn Nicot aus 
St. Etienne, bis zum Abgange der Poſt fortgeſetzt. 
In der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗ 
Kammer wurden die Debatten über das Budget 
des Seeminiſteriums, des letzten, das noch der Be⸗ 
rathung vorlag, fortgeſetzt und beendigt. Das ge⸗ 
ſammte Ausgabe = Budget, im Betrage von 
998,861,075 Fr., ging darauf mit 260 gegen 28 
Stimmen durch. 5 
Nach einem Schreiben aus Bayonne vom 5. d. 
M. iſt Zugarramurdi von Ainhoa, wohin er ſich ge⸗ 
flüchtet hatte, auf die Aufforderung der Franzoͤſi⸗ 
ſchen Behoͤrden, entweder nach Spanien zuruͤckzu⸗ 
kehren, oder ſich als Deſerteur zu erklären, nach 
Urdach gegangen. Der Beſatzung dieſes Platzes iſt 
er gefolgt, als ſie Urdach verließ. Nach dem 
Mémorial des Pyrenees vom 6. d. wäre der Ent⸗ 
ſchluß der in Eliſondo nach Zugarramurdi's Flucht 
zurückgebliebenen kleinen Schaar, ſich bis zum letz⸗ 
ten Manne zu vertheidigen, belohnt worden, indem 
am Tage nach der Entfernung Zugarramurdi's der 
General Oraa dem bedrängten Platze zu Huͤlfe ger 
kommen wäre. — General Valdez ſoll zwiſchen Lanz 
und Pampelona eine Truppen = Linie von ungefähr 
30,000 Mann, mit Einſchluß von 1000 Mann Ka⸗ 
vallerie, zu ſtehen haben. Ein Theil dieſes Armee⸗ 
Corps iſt von Mendez Vigo und Gurrea bef⸗hligt; 
der Erſtere haͤlt Lanz, der Letztere Lezaro beſetzt. 
Die Sentinelle des Pyrenees verfichert, Oraa, 
der am 2. mit 3000 Mann in Eliſondo angekom⸗ 
men, haͤtte dieſen Platz wieder verlaſſen und die klei⸗ 
ne Garniſon, die er dort gefunden, mit ſich ge⸗ 
nommen. i 
Briefe aus Madrid vom 3. melden, die Königin 
ſei auf dem Wege nach Aranjuez von dem Volke 
berhoͤhnt worden; in ganz Andaluften herrſche gro: 
ße Aufregung; Martinez de la Roſa werde nun doch 
ausſcheiden und Toreuo ſich an die Spitze einer ul⸗ 
traliberalen Bewegung ſtellen. 5 
p an i e n. F 
In einem von Franzoͤſiſchen Blättern mit⸗ 
getheilten Schreiben aus Madrid vom 2. Juni 
heißt es: „Wir befinden uns hier in einem hoͤchſt 
unbehaglichen Zuſtande. Die haͤufigen Reiſen der 
Herren Martinez de la Roſa und Torreno.nach dem 
Palaſt von Aranjuez, ihre langen Konferenzen mit 
Herrn von Rayneval, der zugaͤnglicher und weni⸗ 
ger zuruͤckhaltend iſt, als der Britiſche Geſandte, 
die beunruhigenden Gerüchte, welche von den Fein⸗ 
den der Regierung fortwaͤhrend verbreitet werden, 
die Ungewißheit über das Verfahren, welches 
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Frankreich beobachten wird, von dem es heißt, es 
ſey zu einer Einmiſchung in unſere Angelegenheiten 
nicht geneigt, und endlich die Karliftifchen Bulletins 
über die angeblichen Unterhandlungen unſeres Ka⸗ 
binets mit Don Carlos, dies Alles erfuͤllt die Ge⸗ 
muͤther mit Beſorgniſſen, und man dürfte ſich bald 
in der größten Verlegenheit ſehen. Die Gährung, 
die ſich in mehreren Provinzen, beſonders in Aras 
gonien, zeigt, laͤßt die gefaͤhrlichſten Erſchuͤtterun⸗ 
gen fuͤrchten. Zu Saragoſſa ſind Unruhen ausge⸗ 
brochen, und obgleich die Behörden die Ordnung 
wiederherſtellten, fo koͤnnten doch die Anarchiſten 
in einem kritiſchen Augenblick das Volk zur Empoͤ⸗ 
rung ſehr bereit finden. Daſſelbe ließe ſich von 
anderen Orten ſagen. Die Wiederherſtellung der 
Ruhe würde dann theuer erkauft werden müffen, 
Da die Regierung ſehr wohl weiß, daß das Publis 
kum zum Unmuth allen Grund hat, ſo ziehen forte 
waͤhrend Patrouillen durch die verſchiedenen Viertel 
von Madrid, um die Ruhe aufrecht zu erhalten. 
Die Provinzen find ſehr aufgebracht darüber, daß 
das Minifterium fremde Hülfe in Anſpruch genom⸗ 
men hat, und das Erſcheinen eines Portugieſiſchen 
Urmee- Corps wuͤrde ſehr übel aufgenommen wer: 
den, da ſeit alten Zeiten eine gegenſeitige Gereiztheit 
zwiſchen den beiden Nationen der Halbinſel vor» 
herrſcht. Ueber den Geiſt der Truppen unter dem 
General Valdez faͤngt man auch an, ſehr beſorgt 
zu werden. Die Karliſten ſollen die Abſicht haben, 
gegen Aragonien anzurücken und dort die alten 
Privilegien, welche während des Erbfolgekrieges 
von Philipp V. aufgehoben wurden, wiedereinzu⸗ 
führen, — Beim Schluß der Cortes⸗Seſſion waren 
nur 60 Deputirte zugegen, alſo nicht mehr als ein 
Drittel der ganzen Zahl. — Es heißt, die Regie- 
rung wolle in der Zwiſchenzeit bis zur naͤchſten 
Seſſion 800 Kloͤſter verkaufen und den Ertrag zur 
Liquidirung der inneren Schuld anwenden. Man 
iſt begierig, ob der Grof d' Espana dem Zumala⸗ 
carreguy das Kommando ſtreitig machen, oder ob. 
er ſich nach den Gebirgen von Catalonien wenden 
wird, um die dortige Zufurrection zu befehligen. — 
Nach einem Bulletin des General- Captains ber 
Provinz Guadalaxara hat eine Schaar von 6 — 
700 Inſurgenten, die, wie man glaubt, von Me⸗ 
rino kommandirt wurde, die Garniſon der Stadt 
Ankorio del Sinar überfallen und gefangen genom- 
men, drei Haͤuſer, in die ſich Truppen geflüchtet 
hatten, nſedergebrannt und den Kommandanten, 
Don Lucas, getoͤdtet. Die Juſurgenten nahmen 
ſodann ihre Richtung auf Maria de los Rojos.“ 

? Großbritannien. 

London den 9. Juni. Am Sonnabend Nach- 
mittag fand im auswärtigen Amte ein Kabinets⸗ 
Raths ſtatt, der faſt zwei Stunden dauerte, und ge— 
ſtern hatte der Franzöſiſche Botſchafter ebendaſelbſt 
eine Unterredung mit Lord Palmerſton. Man glaubt, 
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daß ſich dieſe Vergthungen auf die Spaniſchen Ans 
gelegen heiten bezogen. a 
„Die Times ſpoͤkteln über den Antrag des Herrn 
Hume, daß die jetzt übliche Tracht, in der die Mit⸗ 
glieder des Unterhauſes bei den Levers des Spre⸗ 
chers erſcheinen muͤſſen, abgeſchafft werden ſolle; 
fie. meinen, es koͤnnte den Herren am Ende gar eins 
fallen, ſich ohne Rock einzufinden, oder ein großer 
Irländiſcher Volksführer könnte gar ſeinen „Schweif“ 
sans culottes bei dem Sprecher einführen wollen. 
„Hat etwa“, fügt das genannte Blatt hinzu, „Herr 
Hume uber dieſen Gegenſtand mit Lord Brougham 
Ruͤͤckſprache genommen? Wir fragen dies deshalb, 
weil es allgemein heißt, Se. Herrlichkeit habe beim 
Könige um Entſchuldigung gebeten, wenn er nicht 
bei Hofe erſcheinen kbune, weil ſeiner Figur die Hof⸗ 
tracht ohne Perücke und Robe nicht kleide.“ s 
Daffelbe Blatt iſt auch ſehr entruͤſtet darüber, 
daß Lord Brougham bei einem Diner, welches zur 
Feier der Stiftung gewiſſer Armenhaͤuſer hier ſtatt⸗ 
fand, die Geſundheit O'Connell's, als Abhelfers 
der Beſchwerden Irlands, ausgebracht hat. 


Sir F. Roe hat den Auftrag erhalten, ſeine Un⸗ 


terſuchungen uber die Unruhen in Wolverhampton 
öffentlich zu führen. 

u Americk iſt ein proteſtantiſcher Geiſtlicher von 
Leuten, die er aus ihrer Pacht werfen wollte, er⸗ 
mordet worden. ; BR 

General Bacon wird hier erwartet, um ein Ba⸗ 
taillon für Spanien anzuwerben. Auch ſollen Kom⸗ 


miſſarien aus Madrid hierher und nach Paris abge⸗ 


gangen ſeyn, um den Fonds⸗Inhabern beruhigende 
Vorſtellungen zu machen. ö i 

Die Brittiſche Flotte im Mittellaͤndiſchen Meere 
iſt am 12. Mai von Malta nach Athen abgeſegelt. 
Die Ankunft des nach Tripolis beſtimmten Türkis 
ſchen Geſchwaders in Korfu war durch eine Fregatte 
am 19. nach Malta berichtet worden. SER 

Ein Griechiſches Schiff, welches, mit Baum⸗ 
wolle beladen, in den erſten Tagen des Mai in Mal⸗ 
ta anlangte und von der Peſt angeſteckt war, ver⸗ 
lor in den erſten acht Tagen ſeines dortigen Auf⸗ 
enthalts einen Mann an dieſer Krankheit; der uͤbri⸗ 
ge Theil der Mannſchaft ſchien vollkommen geſund; 
man befahl dem Schiff jedoch, wieder zurüͤckzukeh⸗ 
ten, und es ſollte von einer Kriegsbrigg eskortict 
werden; am 19. Mai aber, als dem zu ſeiner Ab⸗ 
fahrt beſtimmten Tage, zeigten ſich drei neue Peſt⸗ 
fälle am Bord deſſelben, und am 20. waren von 
der Mannſchaft, die aus 15 Judividuen beſtand, 
nur noch 7 geſund; es konnte daher unmöglich abs 


ſegeln, und man war auf der Sufel in der größten 


Beſorggiß. Bl 
Nachrichten aus Kanada zufolge, ſoll der zu 
Montreal verſammelte Konvent beſchloſſen haben, 
mit dem in der Kolonie erwarteten Brittiſchen Nee 


gierungs⸗Bevollmaͤchtigten in keine Verbindung zu 


? 


kreten und nicht einmal der am 20. Ma zu eroͤff⸗ 
nenden Legislatur beizuwohnen. 
5 e lgien. 

Brüſſel den 10. Juni. Bei den neuen Wah⸗ 
len in Lüttich hat die Prieſter-Partei wieder den 
Sieg davongetragen; ſawmtliche Kandidaten der 
ſogenaunten liberalen Union find durchgefallen. 

Luͤttich den 11. Juni. Vorgeſtern und geſtern 
Abends haben hier Zuͤſammenrotkungen von jungen 
Leuten ſtattgefunden, die ihre Unzufriedenheit mit 
den geſchehenen Repräfentanten Wahlen hierdurch 
an den Tag legen wollen. Zuerſt verſuchte man 
es, dem Biſchofe van Bommel eine Katzen⸗Muſik 
zu bringen; jedoch dieſe ſowohl als alle folgende 
Demonſtrationen ſind durch ſofortiges Einſchreiten 
der Polizei und der Linien⸗Truppen vereitelt worden. 

Deere ich. 

Wien den 6. Juni. Von der neulich gemelde⸗ 
ten Reiſe des Generaladjudanten Sr. Maj. des 
Kaiſers Grafen Clam nach Berlin, verlautet nichts 
weiter mehr, dagegen hat Se. K. H. der Erzherzog 
Franz Karl, Bruder Sr. Maj. des Kaiſers, eine 
Einladung von dem Kaiſer von Rußland erhalten 
und begiebt ſich, in Begleitung der Grafen Kou⸗ 
denhofen und Falkenhaim, nach Kaliſch. = 

Trieſt den 3. Juni. Ein eben eingehendes 
Schreiben aus Cattaro vom 28. Mai meldet, daß 
die Peſt im Hafen bon Antivari in Tüͤrkiſch⸗Alba⸗ 
nien in der Naͤhe von Cattaro ausgebrochen iſt. 
Jun Cattaro find aber bereits alle Vorſichts⸗Maaß⸗ 
regeln angeordnet. — Es ſcheint, daß dieſe ſchreck⸗ 
liche Seuche durch ein Tuͤrkiſches Schiff einge⸗ 
ſchleppt wurde. 5 

f Deut ſchland. i 

München den 13. Juni. Der Graf von Mejean 
und der Baron von Billing, welche den verewigten 


Herzog Auguſt von Leuchtenberg nach Liſſabon be⸗ 


gleitet hatten, ſind am 9. d. hier wieder eingetrof⸗ 
fen. Auch der dieſſeitige Geſandte in Rom, Graf 
von Spauer, iſt hier angekommen. ; 

Se. Durchl. der Herzog Maximilian von Leuch⸗ 
tenberg iſt von feiner Gebirgsreiſe zuruck in Muͤn⸗ 
chen angelangt. i 

Karlsruhe den 10. Juni. In der heutigen 
Sitzung der zweiten Kammer machte der Präfident 
die Eroͤffaung, daß die Zell⸗Kommiſſion nunmehr 
nach einer 1zgtägigen, jeden Tag 7 — 8 Stunden 
dauernden Berathung, ihre Arbeiten vollendet, und 
zu ihrem Berichterſtatter den Abgeordneten Hoffe 
mann, und zum Referenten uͤber die Zoll⸗Strafar⸗ 
tikel den Abgeordneten Bader erwählt habe. (Die 
Berichterſtattung kann, wegen der ſchwierigen Bes 
arbeitung dieſes Gegenſtandes, erſt bis zu Ende der 
kommenden Woche vor ſich gehen.) N 

% Sch wenden. 5 
Stockholm 


! den 5. Juni, Man hat berechnet, 
daß die Abſchieds-Reden, welche aum 26, und 27, 
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zur Schließung des Reichstages gehalten worden, 
zuſammen 71 ausmachen. Hiervon haben Se. 
Majeftät und die Mitglieder des Königlichen Hau⸗ 
ſes-17 zur Beantwortung der Reden der Sprecher 


gehalten; der Landmarſchall und die übrigen Spre⸗ 


cher ein jeder 6; der Abſchieds⸗Reden der Stande 
an einander gab es 12, der der aͤlteſten Mitglieder 
in jedem Stande an den Sprecher 3, der Abſchieds⸗ 
Reden in den Ausſchüſſen, nebſt Antworten der 
Porſitzenden, 14, des Secretairs des Bauernſtan⸗ 
des I. Hierunter ſind indeſſen die Antworten der 
Sprecher an die Abſchieds⸗Deputationen noch nicht 
mitgerechnet. a . N 
Auf der Univerſitaͤt Upſala beſteht die Einrichtung, 
daß die ſaͤmmtlichen Studenten geſetzmaͤßig in 
vier Landsmannſchaften getheilt ſind, von denen 
eine jede ſich einen Profeſſor der Univerfität zu 
ihrem Vorſteher waͤhlen kann. Dieſer wird als das 
Haupt derſelben angeſehen; an ihn appellirt man, 
wenn es zu Streitigkeiten kommt, er nimmt ſich 
der Landsmannſchaft an, wo es einer Verkretung 
bedarf, u. ſ. w. Dieſe Einrichtung hat die gute 
Folge, daß außerſt ſelten von. Disziplinfehlern die 
ede iſt, und daß Duelle und dgl. etwas Unerhörz 
tes ſind. i 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die neueſte Nummer des Poſener Amtsblattes 
vom 16. h. enthalt eine Oberpraͤſidialverfuͤgung 
wegen der für das zweite Semeſter 1833 und für 
das erſte Semeſter 1834 auszuſchreibenden Feuer⸗ 
Societaͤts-Beitraͤge. — Das Koͤnigl. Provinzial⸗ 
Schulkollegium empfiehlt das Polnisch = Deutſche 
Woͤrterbuch von Mrongovius. — Eine Bekannt⸗ 
machung der Koͤnigl. Reg. I. betrifft die Eneſchaͤ⸗ 
digungen für aufgehobene Gewerbe- Berechtigun⸗ 
gen, namentlich des Schuühmacher-Gewerks der 
Stadt Zduny. — Wegen des abermaligen Aus⸗ 
bruchs des Milzbrandes in der Stadt Grabow und 
der dadurch veranlaßten Sperre dieſes Orts, wird 
der auf den 24. Juni d. J. in Grabow angeſetzte 
Jahrmarkt nicht abgehalten werden. — Auf der 
Feldmark von Pamigtkowo, Poſenſchen Kreiſes, 
ut eine neue Ortſchaft entſtanden, welcher der 
Name „Witoldzin“ beigelegt worden iſt. — Die 
Ortſchaften Tlukowy, Grammsdorf und Zawady, 
find dem Woyt-⸗ Bezirk Ryczywol zugelegt worden. 
— Ein Anhang zum Amtsblatte enthaͤlt leſens⸗ 
werthe landwirthfchaftlihe Mittheilungen von dem 
Herrn von Grevenitz auf Tarnowo. 


Allen eingegangenen Nachrichten zufolge, er⸗ 
freuen ſich die Winterſaaten im Poſener Reg. Bez. 
uͤberall einer üppigen Vegetation; auch die Som⸗ 
merſaaten verſprechen, wenn gleich bei minder gu: 
tem Stande, eine ergiebige Erndte. — Der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand unter den Menſchen war faſt durch⸗ 
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gängig befriedigend; in 5 Ortſchaften waren die 
Menſchenblattern ausgebrochen. — Unglüdsfälle 
ſind im Monat Mai in ziemlich bedeutender Zahl 
vorgekommen: 4 Perſonen ertranken; 17 Feuers 
bruͤnſte, zum Theil von bedeutendem Umfange, 
hatten flat. In Widzin bei Bomſt brannten 30 
Haͤuſer ab; zu Obra⸗Mühle bei Schwerin ein 
Schaafſtall mit 820 Schaafen; in Pogorzelle bei 
Krotoſchin, außer mehreren Gebaͤuden, ein Spei⸗ 
cher mit 2000 Scheffeln Getreide, wobei zugleich 
die Frau eines Buͤrgers ihr Leben einbuͤßte. In 
den Fuͤrſtl. Thurn⸗ und Taxisſchen Forſten zerftörte 
ein Waldbrand 15 Morgen Schonung. — Aber⸗ 
mals hat der Fall ſtattgefunden, daß ein Kind in 
Abweſenheit ſeiner Eltern in den Flammen des Ka⸗ 
mind umgekommen iſt; auch hat ein Mann in Folge 
unmaͤßigen Branntweintrinkens ſofort feinen Geiſt 
aufgegeben. Auf ſonſtige Weiſe verunglückten 5 
Perſonen, darunter ein Knabe, der vom Blitze er⸗ 
ſchlagen ward. — Durch Selbſtmord kamen 4 Pers 
ſonen um, darunter 2 in der Stadt Poſen; ein 
Judenburſche eutleibte ſich in einem Fieberanfall, 
— Im Schildberger Kr. wurden 2 Graͤnzbeamten 
von mehreren Schwarzviehdefraudanten angegrif⸗ 
fen, bei welcher Gelegenheit einer der letztern ers 
ſchoſſen wurde. — Der Verkehr mit Wolle und 
Schwarzvieh war überall lebhaft. — Das bevor⸗ 
ſtehende große Ruſſiſche Manoͤver bei Kaliſch giebt 
den Handwerkern in den Graͤnzorten mannichfal⸗ 
tige Gelegenheit zum Erwerb; fo find aus Kroto⸗ 
ſchin allein 30 Maurer zum Bau in Kaliſch enga⸗ 
girt worden. — Der Probſt Herr Stroinski in 
Reiſen hat der dortigen katholiſchen Schule 40 Thlr. 
zur Auſchaffung noͤthiger Utenfilien geſchenkt. 


Als eine naturhiſtoriſche Seltenheit verdienk er⸗ 
wähnt zu werden, daß fich in dem, bei Moſchin 
voruͤberfließenden Obra-Kanale ſeit einigen Wochen 
eine große Menge Neunaugen eingefunden haben. 


Am 16. Mai Nachts zwiſchen 1d und 11 Uhr, 
ſah man bei Sangershauſen eine ſchoͤne, weiße 
glanzende Feuerkugel von etwa 8 Zoll Durchmeſſer 
in der Richtung von SSO. nach NNW. über den 
Scheitelpunkt hinwegfliegen. Ungefähr in 40 Gra⸗ 
den Hoͤhe trennte ſich eine kleinere Kugel von etwa 


2 Zoll Durchmeſſer von der größeren, worauf Deie 


de verſchwanden. 15 Sekunden darauf vernahm 
man eine ſtarke, kanonenſchußaͤhnliche Exploſton. 
Meteorſteine ſind von dieſer Kugel bis jetzt noch 
nicht gefunden worden. a 
Aus einem ſtatiſtiſchen Berichte uͤber Moskau 
ergiebt ſich, daß die dortige Einwohnerzahl im 
Jahre 1834 ſich auf 315,853 Perſonen beiderlei 
Geſchlechts belief) darunter betrug die Zahl der 


Geiſtlichen mit Jubegriff der bei den Kirchen auge⸗ 


ſtellten Perſonen 5203, der Mönche und Nonnen 
606, der Ausländer 34423, des im Dienſte ſtehen⸗ 


. m — — 


8 


den Militaird 17,577, in Fabriken angeſtellter Per⸗ 
ſonen 1435, der Fuhrleute 781, der Kronbauern 
52,111 und der Privat-Bauern 62,216, 


Man meldet von der Ruſſiſchen Graͤnzfeſtung 
Troizkoſſaffsk unterm 22. Maͤrz, daß man an 
dieſem Tage, bei einer ſtillen und ſehr warmen 
Witterung, Abends nach 9 Uhr am nordweſtlichen 
Himmel in ziemlicher Hoͤhe einen ſchmalen, ſchlan⸗ 
genfoͤrmigen Feuerſtreifen, gleich einem hellleuch— 
kenden Blitze gewahrte. In einem Nu verwans 
delte ſich die Erſcheinung in eine leuchtende Wolke, 
die mit einer brennenden Garbe Aehnlichkeit hatte, 
und die ſofort mit großer Geſchwindigkeit in ſchie⸗ 
fer Richtung zur Erde herabzufallen begann, ſich 
aber in demſelben Augenblicke in einen gewaltigen 
Feuerſtrom umwandelte und ſo am ganzen naͤchtli⸗ 
chen Horizonte Tageslicht verbreifete. Endlich 
theilte ſich dieſer Feuerſtrom in drei Theile und ver⸗ 
ſchwand. Es folgte hierauf ein dumpfer entfern⸗ 
ter Donner, der ſich, vermuthlich durch das Echo 
der nahen Berge, noch zweimal, jedoch in ſchwaͤ⸗ 


cherem Grade wiederholte, und der eine merkliche 


Lufterſchuͤtterung hervorbrachte, fo daß Fenſterla⸗ 
den und Thuͤren erzitterten. Dieſes Alles war das 
Werk einiger Sekunden. Schaden ſcheint dieſes 
Phaͤnomen nicht hervorgebracht zu haben. 


Folgende intereſſante neue Werke werden ange⸗ 
kündigt: der Student von E. L. Bulwer (dem 
berühmten Romanſchreiber und Parlaments- Mit⸗ 
gliede), eine Entdeckungsreiſe nach den Polar⸗Ge⸗ 
genden und Aufenthalt daſelbſt in den Jahren 


1829 — 33, vom Kapitän J. Roß. 


— 


Geſticktes Bild. Unter die intereſſanteſten 
Sehenswuͤrdigkeiten gehoͤrt unſtreitig das große 
geſtickte Bild, welches im Saale des k. k. Augar⸗ 
tens zu Wien unentgeltlich zu ſehen iſt. Der Schoͤ⸗ 


pfer dieſer muͤhevollen Arbeit hat bewieſen, daß 


männliche Hände ſiegreich ſich auch an weibliche 
Kuͤnſte wagen dürfen, und man moͤchte ſogar behaup⸗ 
ten, daß es nur männlicher Ausdauer und Energie 
gelingen konnte, ein ſo giganteskes, wirklich in ſeiner 
Art einzig zu nennendes Kunſtwerk zu ſchaffen. 
Das Bild ſtellt die Kroͤnung des Herzogs von Hol⸗ 
ſtein durch Chriſtine, Königin von Schweden, dar. 


8 Es befinden ſich 24 Perſonen in Lebensgroͤße darauf. 


Sowohl die Wahl der Farben, als auch die Schat⸗ 


firungen find äußerſt lebendig und wahr, die Ge⸗ 


ſichter fo ausdrucksvoll, wie auf einem gemalten 
Bilde; es iſt der Moment gewählt, wie Chriftine, 
unter einem Thronhimmel ſtehend, dem zu ihren 
Fuͤßen knieenden Herzoge die Krone aufſetzt, und 


der Hofftant in Jubel und Erſtaunen ausbricht. 
Das Bild hat 2,400,000 Kreuzſtiche. 
lung iſt ſehr günftig, und das Bild von einem ſehr 


Die Aufſtel⸗ 


koſtbaren Goldrahmen eingefaßt, 
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Folgendes find die nähern Umftände eines Duells, 
das kuͤrzlich zwiſchen zwei Hauptlingen des Stam⸗ 
mes der Nafchez, deren einer Chalgas hieß, ſtatt⸗ 
fand. Am hellen Mittage ſah man Chalgas mit 
ſeiner Familie in die Stadt kommen: er war auf 
bizarre Weiſe bemalt; ſein ganzer Leib ſchien roth. 


In der Rechten hielt er ein Gewehr, das er bald 


auf dieſe, bald auf jene Weiſe ſchütkelte, und in 
der Linken eine Flaſche. Es folgten ihm 2 Freun⸗ 
de, die langſamen Schrittes einhergingen. Bald er⸗ 
ſchienen andere Indianer, in deren Mitte ſich ein 
Mann befand, auf eben ſo bizarre Art bemalt als 
der erſtere, er war unbewaffnet; eine Frau hielt 
ihn mit ihren Armen umfangen und ſchien ihn zu⸗ 
ruͤck zu halten. Ploͤtzlich entzieht er ſich ihren Ar: 
men, ſpringt vorwärts, hält ungefähr 8 Schritte 
von ſeinem Gegner und bietet ihm ſeine entblößte 
Bruſt dar. Chalgas legt an, nimmt dann das 
Anſehn, als beſaͤnne er ſich eines andern, läßt fein 
Gewehr fallen, bringt die Flaſche, die an ſeinem 
Fauſtgelenke hing, an den Mund, waͤhrend ſein 
Feind geduldig und unerſchrocken die Bruſt ent⸗ 
bloͤßt hielt. Nachdem er getrunken, ſtoͤßt er einen 
Schrei aus, zielt von neuem, und der Indianer 
fällt fodt zu feinen Fuͤßen. Hierauf ladet er fein 
Gewehr wieder, uͤbergiebt es dem Sohne des 
Opfers, der zugegen war, entbloͤßt ſeinerfeits die 
Bruſt, und wird auf der Stelle erſchoſſen. Dieſe 
beiden Indianer hatten wegen einer Flaſche einen 
Streit gehabt; der eine war von dem andern ver— 
ſtuͤmmelt worden, und hatte ihm auf Tod und 
Leben Krieg erklaͤrt. 


Die Statue der Jeanne d'Arc, welche die Herzo⸗ 
gin von Escars von dem Bildhauer Rinaldi in 


Rom anfertigen ließ, um fie derjenigen Stadt im’ 


Frankreich zu ſchenken, welche die meiſte Anhaͤng⸗ 
lichkeit an Heinrich V. zeigen würde, iſt vollendet. 
Die Jungfrau von Orleans iſt in kriegeriſcher Rü 


ſtung dargeſtellt, die linke Hand auf das Schwert 


geſtuͤtzt und in der rechten eine Fahne haltend. Die 
Statue iſt aus kararſſchem Marmor, und mit dem 
Piedeſtal 9 Fuß hoch. 


Vor einigen Wochen reiſten durch Kirchheimbo— 
landen, in Rheinbayern, 2 angebliche Handwerks⸗ 
burſchen nach Mainz und ließen eine Menge Schmaͤh⸗ 
ſchriften auf die Deutſchen -Fürften, in Bezug auf 
das Verbot des Wanderns nach der Schweiz, zu⸗ 
ruͤck. Die Polizei erhielt den Auftrag, auf die beis 
den Menſchen, Eßlinger, aus Bornheim, bei Lau⸗ 
dau, und Huttinger, aus Bamberg, aufmerkſam 
zu ſeyn. Am r. Juni traf ein Gendarm den letz⸗ 
tern in der Nähe von Speyer auf der Landſtraße. 
Er gab ſich für einen Studenten aus Heidelberg 
aus und der Gendarm ritt neben ihm bis Wein⸗ 
garten, wo er ihn fuͤr verhaftet erklaͤrte, indem er 


ihn für den Huttinger halten muͤſſe. Bei diefer - 


< 
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Gelegenheit ergriff Huttinger ein Meffer, wollte 
erſt dem Gendarm zu Leibe, und ſtach ſich, als ihm 
dieß nicht gelang, ſelbſt das Meſſer bis an den 
Schaft in die Bruſt. Sein Gefaͤhrter Eßlinger iſt 
in Bornheim verhaftet worden. 


Am 3. Juni flog die herrſchaftliche Pulvermuͤhle 
bei der Eiſenhuͤtte unweit Goslar in die Luft. Gluͤck⸗ 
licherweiſe ward bei der Exploſion nur ein Menſch, 
dieſer aber lebensgefährlich, verletzt. Seit 30 Jah⸗ 
ren ſoll dieſes das ſechste Mal ſeyn, daß an die⸗ 
ſer Stelle ſich eine Pulvermuͤhle entzuͤndet. Die 
Urſache iſt auch dieſes Mal unbekannt. 


m — ———— ———— ! 
Stadbts:sThenten 
Sonnabend den 20. Juni: Iſidor und Olga, 
oder: Die Leibeigenen; Trauerſpiel in 5 Akten 
von Dr. E. Raupach. (Oſſip: Hr. Jerrmann, 


als Saft. — Fuͤrſt Wolodomir: Hr. Löwe, vom 
Stadttheater zu Koblenz, als Gaſt.) 


Bekanntmachung. 

Die Güter Labiſzynek, Gneſener Kreiſes, fol: 
len von Johanni d. J. ab auf drei nacheinander fol⸗ 
gende Jahre bis Johanni 1838 meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. — Hierzu iſt der Bietungs-Termin 

auf den 24 ſten Juni cur. Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr 
Im Landſchaftshauſe anberaumt. 

Pachtluſtige und Faͤhige werden zu demſelben ein⸗ 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 
zum Bieten zugelaſſen werden koͤnnen, die zur Si⸗ 
cherung des Gebots eine Caution von 500 Rthlr. 
ſofort baar erlegen, und erforderlichen Falls nach⸗ 
weiſen, daß fie den Pachtbedingungen überall nach⸗ 
zukommen im Stande ſind. 

Poſen den 30. Mai 1835. 

Provinzial-Landſchafts-Direktion. 
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Vorladung. 
Die unbekannten Kaſſen-Glaͤnbiger nachſtehender 
Truppentheile und Militair⸗Inſtitute: 
A. zu Poſen: N 
1) der Schulkaſſen der Artillerie-Inſpektion und 
1 und Schulkaſſe der loten Di⸗ 
viſton, 2 
2) der Oekonomiekommiſſion des öten Infanterie⸗ 
Regiments, . 
3) der Oekonomiekommiſſion des 18ten Infante⸗ 
rie⸗Regiments, Se 
4) 1 Bataillons öten Infanterie-Regi⸗ 
ments, f 
5) des 2ten Bataillons ten Infanterie⸗Regi⸗ 
ments, 


6) des aten Bataillons 18ten Infanterie » Regie 
ments, > 
7) der Arbeiter-Abtheilung zu Poſen, 
8) des 7ten Huſaren-Regiments, 
9) der fünften Artillerie-Brigade, 
10) der derſelben attachirten: 


Iten Artillerie-Compagnie öten Landw. Regts., 
Iten D zten = a 
Zten - 5 18ten = 2 
sten. s 2 ıgtn = 2 
Iſten = N 37iten "= s 
(Gneſenſches), 
Iten 38ſten Low, Regts., 
(Poſenſches), 
11) roten Infanterie-Regiments Garniſon⸗Com⸗ 
Pagnie, 


12) 38ſten Landiwehr=Bataillond nebſt Eskadron 
(Poſenſches), 

13) der Armee-Gendarmerie, 

14) der Sten Landgendarmerſe-Brigade, 

15) Axtillerie-Depot, 

16) Allgemeines Garniſon-Lazareth, 


17) Train⸗Depot, 


18) Proviant⸗Amt nebſt auswärtigen Depots und 
Feſtungsbau⸗Caſſen⸗Rendantur, 
19) Garuſſon⸗Verwaltung. 
B. Zu Rogaſen: 
20) Garniſon⸗Lazareth, 
21) Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats. 
C. Zu Schrimm: 
22) 2te8 Bataillon 1gten Landwehr = Regiments, 
nebſt Eskadrons, 
23) Garniſon-Verwaltung des Magiſtrats. 
D. Zu Samter: 5 
24) des Landwehr⸗Bataillons No. 34, nebſt Eska⸗ 
dron und Artillerie-Compagnie, 
welche aus dem Etatsjahre vom ıften Januar bis 
ult. December 1834 und in Betreff der ad 7. ge⸗ 
dachten Arbeiter-Abtheilung vom September 1833 
bis ultimo 1834 Anſprüche zu haben vermeinen, 
werden hiermit aufgefordert, ſich in dem 
am 18ten Juli d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr 
vor dem Referendarius Weber in unſerm Inſtruk⸗ 
tions⸗Zimmer anſtehenden Termine zu melden und 
ihre Forderungen geltend zu machen, widrigenfalls 
fie damit an die gedachten Kaſſen praͤkludirt werden 
und an die Perſon desjenigen, mit welchem ſie kon⸗ 
trahirt haben, verwieſen werden ſollen. 
Poſen den 16. März 1835. b 
g Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


rr ——————— . — 


Die Eigenthümer des im Kreiſe Buk liegenden 
Guts Turkowo wollen dies Gut aus freier Hand 
verkaufen. Sie erſuchen jeden Kaufluſtigen, dis 
zum ıften Juli d. J. 1835, oder ſpaͤteſtens an Dies 


bracht, 
Schroda belegenen Güter Zrzenica und Wlo⸗ 
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ſem Tage, perfönlich oder in portofreien Briefen 
dem Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Weißleder in Poſen 
den Preis, für welchen, und die Bedingungen, uns 
ter welchen derſelbe zu kaufen wuͤnſcht, anzuzeigen, 


und demnächſt den Abſchluß eines Kaufkontrakts 


mit dem zu erwarten, der die annehmbarften Vor- 
ſchlaͤge macht. Die von Seiten der Eigenthuͤmer 
geſtellten Verkaufsbedingungen ſind im Bureau des 
Juſtiz-Commiſſtonsraths Weißleder jederzeit zur 
Durchſicht zu erhalten. 
Poſen den 15. Juni 1835. 

— ——— — .-uv- 
Die Beneſielal⸗Erbinnen der im vorigen Jahre 
verſtorbenen Frau Marfanna geb. v. D orpows ka, 
erſter Ehe Gräfin Grudzinska, zweiter und letz⸗ 
ter Ehe Hofmarſchallin v. Bronze, münfchen eine 
allgemeine Kenntniß von den Forderungen der Glaͤu⸗ 
biger des Nachlaſſes diefer Frau Hofmarſchallin 
don Bronie zu haben, und veranlaſſen deshalb hier⸗ 
mit dieſe Glaͤubiger, ihre Forderungen und die Be⸗ 
weiſe derſelben im Bureau des Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
Raths Weißleder in Poſen perſönlich oder in porto⸗ 


freien Briefen anzuzeigen, auch mit dieſem allen⸗ 


falls über die in der obigen Nachlaßſache zu neh⸗ 
menden Maßregeln Ruͤckſprache zu nehmen. 
Poſen den 15. Juni 1835. 


Bekanntmachung., 5 


hiermit zur offentlichen Kenntniß ger 
daß zur öffentlichen Verpachtung der bei 


Es wird 


ſtowo ein Termin auf z 
den 25fien Juni c. Vormittags 
um 11 hr . 

vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn 
Roͤſcher auf dem hiefigen Gerichtsſchloſſe anſteht. 
Wer zum Gebote zugelaffen werden will, muß zu⸗ 
vor eine Caution von 1000 Rihlr. baar oder in geld⸗ 
werthen Papieren entrichten. Die übrigen Pacht⸗ 
Bedingungen koͤnnen in der Regiſtratur des Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts oder im Bureau des Juſtiz⸗ 
Kommiſſions⸗Raths Hoyer hier eingeſehen werden, 


Poſen am 17. Juni 1835. . 


Ein unverheiratheter Oeconom „beider Sprachen 
mächtig, der landwirthſchaftlichen Buchführung 


vollkommen gewachſen, der auf bedeutenden Guͤ⸗ 


tern in Pommern und der Mark conditionirte und 


den Betrieb großer Dampfbrennereien Praktiſch 


leitete, ſucht in hieſiger Provinz ein paſſendes En⸗ 
gagement. Das Mieths⸗ und Commiſſions⸗Bureau 
von E. Zimmermann & Comp., alter Markt 


No. 55 ertheilt über die Qualifſcation und morali⸗ 


Ihe Führung deſſelben genuͤgende Auskunft. 
Sonntag den 2iſten Junf geht ein leerer Thaſſe⸗ 


Wagen von hier über Bromberg und Danzig nach 
Königsberg. Darauf Neflektirende erfahren das 
Nähere in der Goldenen Gaus. 
Avertissement. 
Ein fehlerfreies Reitpferd ſtehet zum Verkauf 
beim Proviantmeiſter Quaſſowski. 


—̃ ̃— ... — . ——.——— 


Börse von 


Berlin. 


Zuns- 
Fuß. 


Den 16. Juni 1835. Briefe] Geld. 


Staats - Schuldschene 4 1005 400% 
Preuss. Engl. Obligat. 180 4 981 974 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 0355| 634 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup. 4 | 4002| — 
Neum, Inter, Scheine dio. . ,| 4 10044 — 
Berliner Stadt-Obligationen. » . I 4 4002| 1004 
Königsberger dito „ — == 
Elbinger dito een 44 993 — 
Danz. dito v. in T. an — 41 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 | 4012} 101 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe, 4 1023 2022: 
Ostpreussische dito 4 1021014 
Pommersche ite 4 10634 — 
Kur- und Neumärkische dt'o 4 10235 4098 
Schlesische dito 4 — | 106% 
Rückst. C. u. Z. Sch. d.Kur-u.Neum.| — — 814 
Gold al marco 2 — 14 — 2162 215% 
ef! Sek 1823 — 
Friedrichsd'or. „6 35 „ 4 133] 1335 
F 0, Ser er 32 4% 


re ES On 8 
Getreide-Marktpreiſe von Berlin, 

15. Juni 1835, = 

Getreidegattungen. . 


(Der Scheffel Preuß.) 700 Be. 


Zu Lande: N 
Weizen | 26110 — — — 
- Roggen * 0 „ * + — — 1 — — — 
große Gerſte 4 ( — 
kleine ee Era —.— 1 
Hafer 1 5 551 113 
iii ee ee —— 

Zu Waſſer: 

Weizen, weißer. 42809 1 20 
Nöogge fk 115 — 1 1111 
große Gerſte . 1 26 — —— 
Hafer 2 0 27 „ 1 1 3 — 27 
Erbſen 1 122 66 1 20 
Das Schock Stroh „| 8] 25—[ 6 1 
Heu, der Centner . II 2 61 — 15 


‚Preuls.Cour, % 


5 


